
Durch das Blockseminar…

Aufbau des Werkstattseminars

Lehrveranstaltung

Lehr-Lern-Labor

Datenbank (Wiki)

Lehrerfortbildung

Begleitstudie(n)

Forschungswerkstatt:Mathematik
Ein Projekt rund um forschendes und explorierendes mathematisches Arbeiten mit Schülerinnen und Schülern

E. Müller-Hill, J. Feiertag | Universität Rostock

Universität Rostock | Institut für Mathematik | E-mail: eva.mueller-hill@uni-rostock.de, jessica.feiertag@uni-rostock.de

Übergeordnete Projektziele

Stärkung des Berufsfeldbezugs

• Universität als außerschulischer Lernort 
für Mathematikschüler*innen

• Schulunterricht „unter 
Laborbedingungen“ (in Uni oder Schule) 
als Lernort für die 
Lehramtsstudierenden

• Mathematikunterricht ergänzend zu 
Praktika in seinen prinzipiellen
Möglichkeiten erkunden 

• fachliches Wissen der Studierenden 
professionsbezogen fordern

„Breitenwirkung“

• Wirkungsbereich für explorierendes und 
forschendes Arbeiten von der reinen 
„Begabtenförderung“ auf heterogene 
Lerngruppen ausdehnen

• Erfahrungen ermöglichen, dass die 
Aspekte derartigen 
Mathematikbetreibens Teil des 
„normalen“ Mathematikunterrichts sein 
können – und sollen

• Zugriff auf Themen- und Ideenbestände 
für Lehrpersonen

Natur der Mathematik

• bei Schüler*innen, Studierenden und 
Lehrer*innen Haltungen und 
Überzeugungen zur Natur der 
Mathematik weiterentwickeln und 
beforschen mit Foki auf …

• explorativem, kreativem, forschendem 
mathematischen Arbeiten

• die Rechtfertigung und Quelle 
mathematischen Wissens

• den (Allgemein)Bildungswert der 
Mathematik 

Nachhaltigkeit und Verstetigung

• fachdidaktische Qualifikationsarbeiten 
anbinden

• Zusammenarbeit mit 
Kooperationsschulen, buchbares 
Programm für Schulklassen und 
Informationstage für Fachlehrer*innen 

• Archivierung, Vernetzung und 
Bereitstellung des Wissens- und 
Erfahrungsschatzes

Lehr-Lern-Labor als… 

Videolabor mit mobilem 
Equipment

Sammlung von selbst 
entwickelten oder 
beschafften, spezifischen 
Lehr-Lern-Materialien

von Studierenden und 
Projektmitarbeiter*innen 
betreuter, fest 
ausgestatteter Raum und 
außerschulischer Lernort

Technische Umsetzung 
als Wiki
Einheitliche „Maske“ zur 
Beschreibung der 
Projektideen/Workshops

Wiki-Format in Kooperation mit 
Physik-Praktikums-Wiki

Feedbackfunktion zur 
Umsetzung und möglichen 
Varianten

Qualitative empirische 
Studien in Form von…

Interviews: Problemzentrierte 
Leitfadeninterviewstudie mit 
Lehrkräften im Prä-post-Design

Videographie: Videographie von 
(Gruppen-)Bearbeitungsprozessen in 
Interaktionsanalysen mit besonderem 
Augenmerk auf die Rolle von 
Argumentations- und Erklärsequenzen
und die Nutzung von heuristischen 
Strategien

Mit Fortbildung anstreben…

Entwicklung: Spezifische Lernsituationen 
für den eigenen Mathematikunterricht zu 
verschiedenen Themengebieten wie 
Hypothesengenerierung oder 
Beweisfindung entwickeln

Selbstständigkeit: Einzelnen Kurse als 
Lehrkraft anschließend selbst in eigenen 
Klassen durchführen

Praxisbezug und -reflexion: Durch 
spezifisches Workshop-Konzept 
Rahmenbedingungen und situative 
Elemente berücksichtigen und an 
wirksames, individuelles Erfahrungs- und 
Handlungswissen der Teilnehmer*innen 
anknüpfen

Herangehensweisen, die beim mathematischen 
Problemlösen auf Schulniveau auftreten, auf dem 
eigenen (d.h. universitären) fachlichen Niveau 
verstehen, Verbindung zwischen fachlichem Wissen 
und fachdidaktischem Wissen festigen und fachliches 
Wissen professionsbezogen besser nutzbar machen

eigene Problemlöseprozesse systematisch reflektieren 
und analysieren, bspw. als Grundlage für die 
didaktische Reduktion und Gestaltung und Bewertung 
entsprechender Schüler*innenaktivitäten

charakteristische handlungsleitende Elemente 
mathematischen Arbeitens erfahren, erkennen und 
reflektieren, bspw. Heurismen und Gütekriterien für 
mathematische Sätze und Beweise.

Bereichsspezifische Einstellungen und
Überzeugungen kritisch reflektieren.

Durch das Werkstattseminar…

eigentätig konkrete, kreative didaktische 
Arbeit erfahren bei der (Weiter-)Entwicklung, 
exemplarischen Implementation und Analyse 
von Lernumgebungen zum forschenden und 
explorierenden Arbeiten

Gelegenheit geben, sich mit 
fachspezifischen Potenzialen, 
Werte-, Denk- und 
Handlungsstrukturen und der Natur 
der Disziplin auseinanderzusetzen

Schüler*innen…

Lehramtsstudierenden…

einen besonderen Lernort bieten

Via Wiki erreichen …
Verstetigung: Semesterergebnisse 
der Studierenden und 
Erfahrungen aus der Umsetzung 
archivieren

Breitenwirkung: „Barrierearmes“ 
Einbinden des forschenden 
Lernens in den Unterricht

Zugang: Mittel- und langfristig 
Semesterergebnisse für 
Lehrkräfte an Schulen zugänglich 
machen

Ergebnisse nutzen, um…

Fortbildungskonzept bedarfs-
gerecht weiterzuentwickeln

Selbstbilder kritisch zu 
reflektieren und dadurch 
Vorbehalte ggf. abzubauen

Studierende und Lehrkräfte für 
fördernde und hemmende  
Mikroprozesse zu sensibilisieren

Dokumentation und Reflexion (Portfolio, Wikieintrag)

Exemplarische, videographierte Umsetzung einzelner Projekte 
mit Schüler*innen und Video-Analyse

Theorieinput: Grundlagen der Beobachtung und Analyse von 
Schüler*innenaktivitäten mittels Videographie

Selbständige Projektarbeit, möglicher thematischer Bezug 
zum Zweitfach

Theorieinput: Exploratives und forschendes        
mathematisches Arbeiten mit Schüler*innen

Ebene der Ziele

Ebene der Umsetzung

Projektmodule

Fortbildung als 
multiperspektivischer 
Experten-Workshop

Lehrpersonen als Experten

Dialogische Reflexion

Situationsbezug

Spezifische Phasierung

Blockseminar und semester-
begleitendes 
Werkstattseminar im Rahmen 
des LA-Studiums Mathematik 
(Regionalschule, Gymnasium)

Buchbare Angebote für 
Klassen entwickeln:
• in Laborraum an der Uni
• an den Schulen
• an außerschulischen 

Lernorten

Archivierung und 
Bereitstellung der im Rahmen 
der Forschungswerkstatt 
entwickelten Projektthemen 
und Workshops

… zu unterschiedlichen 
Schwerpunkten des 
forschenden Arbeitens, bspw.: 
• Hypothesengenerierung
• Beweisfindung
• Heuristisches Arbeiten

Erfahrungen, Selbstkonzept
Vorbehalte der Lehrkräfte in 
Bezug auf exploratives, 
forschendes Arbeiten im 
Mathematikunterricht

Rolle der Mikroprozessebene
(Interaktionsanalyse) beim 
Arbeiten in kleinen Gruppen

Aufbau des Blockseminars

Präsentation und schriftliche Ausarbeitung
Blocksitzung & Nachbereitungsphase

Problemlösen auf schulischem Niveau
Blocksitzung

Problemlösen lernen und lehren
Blocksitzung 

Problemlösen auf universitärem Niveau
Vorbereitungsphase ca. 6 Wochen

Einführung in heuristisches Arbeiten
Auftaktveranstaltung 

Reflexion Dialog I Präsentation Dialog II EntwicklungBeispiel aus dem 
Pilotierungsdurchgang: 

„Hockeyschläger“ im 
Pascal‘schen Dreieck
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